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Kombinationssicher
Daten duplizieren

Die sichere Datenspeicherung ist
heute eine der zentralen Grund-

lagen für das operative Geschäft.
Während kontinuierliche Datensicher-
ungslösungen wie Continuous Data
Protection (CDP) lokal im Rechenzen-
trum aufgesetzt werden, um so bei ei-
nem Ausfall oder bei Dateikorruption
die Daten schnell wiederherzustellen,
ist Replikation eine Möglichkeit, Infor-
mationen über größere Entfernungen
zu sichern und so im Katastrophenfall
gut gerüstet zu sein. Replikationslö-
sungen profitieren sowohl von der
steigenden Verfügbarkeit hochperfor-
manter Breitbandverbindungen, als
auch von neuen Architekturkonzepten
wie beispielsweise Storage-Clustern.
Grundsätzlich werden bei der Daten-
replikation zwei Verfahren unterschie-
den: die synchrone und die asynchrone
Replikation. In der Vergangenheit
musste sich der Anwender für jeweils
eine der mit Vor- und Nachteilen be-
hafteten Methoden entscheiden. 
Synchrone Verfahren kommen in Um-
gebungen zum Einsatz, die eine hohe
Datensicherheit erfordern, bei denen
vergleichsweise geringe Entfernungen
überbrückt werden müssen und die
nicht geschwindigkeitskritisch sind. Ei-
ne höhere Performance und die Über-
brückung großer Entfernungen ver-
sprechen asynchrone Replikationsver-
fahren. Dem Geschwindigkeitsvorteil
steht allerdings das Risiko eines
Datenverlustes beim unkontrollierten
Abbruch eines Replikationsvorgangs
entgegen.
Neue Technologien eröffnen die Mög-
lichkeit für softwarebasierende Lösun-
gen, bei denen TCP/IP-Verbindungen
sowie gewöhnliche Server und Plat-
tenlaufwerke genutzt werden, um Re-

plikate von relevanten Dateiänderun-
gen auf Byte-Ebene zu erstellen. 
Mit dem NetVault Replicator hat Bak-
bone eine „hybride“ Replikationslö-
sung entwickelt, welche die Vorteile
einer kontinuierlichen, synchronen
Echtzeit-Replikation mit den Leistungs-
und Entfernungsvorteilen einer asyn-

chronen Lösung kombiniert. Dazu
Andreas Dürr, Regional Director Cen-
tral Europe bei Bakbone: „Unterneh-
men können mit dieser Echtzeit-Repli-
kationslösung nicht nur das Risiko von
Datenlücken minimieren, sondern ver-
fügen zudem über eine kostengünsti-
ge Disaster-Recovery-Lösung, die in
vielen Anwendungsbereichen ein ho-
hes Maß an Flexibilität bietet. Die Op-
timierung konsolidierter Backup-Pro-
zesse zählt ebenso dazu, wie die ein-
fache Server-Migration oder die Opti-
mierung geografisch verteilter SAN-
Cluster. So trägt diese Flexibilität zur
Reduzierung der Implementierungs-
und der Betriebskosten bei.“ nl

R E P L I K AT I O N

Bisher existieren ILM-Kon-
zepte meist nur auf Papier
und harren ihrer Umset-

zung. Denn ILM erfordert eine
komplexe und umfassende Klas-
sifizierung und Hierarchisierung
der Inhalte sowie eine Konsolidie-
rung und neue Allokation der
Speicherressourcen. 

In den vergangenen Jahren ha-
ben sich Speichersysteme bewährt,
die den unterschiedlichen Anfor-
derungen an die Verfügbarkeit von
Daten und Anwendungen entspre-
chen. Buchhaltungsdaten müssen
beispielsweise sieben Jahre aufbe-
wahrt werden. Und Daten, auf die
Mitarbeiter seltener zugreifen, lan-
den auf günstigeren Medien wie
Tapes, die sich nicht so rasch ab-
rufen lassen. Oft genutzte, ge-
schäftskritische Tier-1-Daten dage-
gen werden auf teureren Disks mit
schnellerem Zugriff gespeichert. 

Wildwuchs

Dadurch sind allerdings heteroge-
ne Speicherlandschaften entstan-
den, die mit ständig steigenden
Kosten und einem immer komple-
xeren Verwaltungsaufwand den
heutigen Anforderungen nach Fle-
xibilität, Einfachheit und Effizienz
nicht mehr genügen. Zudem er-

fordern die unterschiedlichen Sys-
teme auch Schulungen der IT-Mit-
arbeiter und stellen hohe An-
sprüche an den Stellplatz im Re-
chenzentrum sowie den Strom-
verbrauch und die Kühlung.

Ein integrierter Ansatz dagegen
bietet auf einer einzigen Plattform
unterschiedliche Speicherhierar-
chien, was viele Vorteile hat. IT-
Administratoren verwalten damit
alle Daten über eine einzelne
Schnittstelle. Das Unternehmen
spart Kosten durch die Anschaf-
fung und den Betrieb nur noch ei-
ner Hardware-Lösung mit einer
Softwarelizenz für die verschiede-
nen Speicherklassen. 

Ein solches System weist Daten
je nach ihrer aktuellen Bedeutung
den passenden Speicherplatz fle-
xibel zu und provisioniert je nach
Bedarf neu. Damit lassen sich
Überkapazitäten oder Engpässe
vermeiden und spontanen Be-
dürfnissen von Unternehmen sehr
viel einfacher entsprechen. Der
Zugriff auf archivierte Daten er-
folgt schnell und einfach. Das Sys-
tem lässt sich mit weniger Res-
sourcen verwalten. Das verringert
die Gesamtkosten. 

Mit der Einteilung in fünf ver-
schiedene Arten von Daten lassen
sich entsprechend der Unterneh-

mens-Policies fünf Speicherklas-
sen nach Leistung, Verfügbarkeit,
Kapazität und Skalierbarkeit un-
terscheiden. 

Speicherklassen 

In der ersten Speicherklasse liefert
das System die höchste Leistung
und Verfügbarkeit für einsatzkriti-
sche Anwendungen. Daten in der
zweiten Speicherebene erhalten
hohe Leistung und hohe Verfüg-
barkeit für priorisierte Anwen-
dungen oder Daten. Für Daten in
der dritten Speicherklasse bietet
das System zwar eine geringere
Leistung jedoch mit gleichblei-
bender Verfügbarkeit für entspre-
chende Anwendungen wie etwa
File Sharing. Die übrigen Spei-
cherklassen werden zu Backup-to-
Disk-Verfahren oder zur Archivie-
rung genutzt. Speicherkapazitäten
werden dabei mit unterschiedli-
chen Prioritäten versehen, so dass
Administratoren Ressourcen in-
nerhalb des Systems flexibel ein-
setzen können. Ein solches Sy-
stem schreibt Daten mit hoher
Priorität im Bereich der äußersten
Spuren auf den einzelnen physi-
schen Disks, um eine erhöhte Lei-
stung und optimale Zugriffszeiten
zu erreichen. Dagegen wandern

Daten mit geringeren Leistungs-
anforderungen auf die mittleren
und Backup-Daten auf die inne-
ren Spuren. Haben Daten dann
nach einer vorher definierten Frist
ihr Ablaufdatum erreicht, werden
sie automatisch gelöscht. Tele-
kommunikationsunternehmen
sind zum Beispiel verpflichtet, ih-
re Call-Records nach einer gewis-
sen Zeit zu löschen.

Der verlässliche Zugriff auf Da-
ten rund um die Uhr ist für Spei-
chersysteme entscheidend. Durch
hochzuverlässige und hochleis-
tungsfähige Komponenten in re-
dundanter Bauweise sind inte-
grierte Systeme besonders sicher.
Speicherlösungen sollten aber
auch auf eine einfache und mög-
lichst kostengünstige Wartung
ausgelegt sein. Mit der Verwen-
dung von Standardkomponenten
werden Kosten für einen Aus-
tausch gering gehalten. 

Fazit 

Die Kosten- und Leistungsvorteile
integrierter Systeme für Informa-
tion-Lifecycle-Management-Kon-
zepte lassen bisherige Speicher-
landschaften in Sachen Effizienz
und Performance weit hinter sich.
Geschäftskritische Daten lassen
sich so – je nach ihrer Bedeutung
für das Unternehmen – auf einem
kompakten System in unter-
schiedlichen Speicherklassen
ordnen und zu einem späteren
Zeitpunkt fristgerecht löschen. 

I N F O R M AT I O N  L I F E C YC L E  M A N A G E M E N T  L E I C H T  G E M A C H T

Informationen nach
Relevanz sortieren
PPRRIIOORRIISSIIEERREENN..   Daten vom ersten elektronischen Impuls bis zum endgültigen Löschen

im Griff: So könnte man das Konzept des Information Lifecycle Management (ILM)

beschreiben, das Daten nach ihrer aktuellen Bedeutung im Unternehmen auf den

dafür passenden Datenträgern speichert.

CLAUS
SCHMIDT 
ist Director
Enduser Sales 
DACH bei
Pillar Data
Systems

D E R  A U T O R

ANDREAS DÜRR, Regional Director
Central Europe bei Bakbone

Z
ur Lösung dieses Kosten-
problems bieten die Her-
steller intelligente Storage-
Management-Lösungen

an, mit denen Unternehmen ihre
Speicherresourcen effizienter nut-
zen und so die Ausgaben dämpfen
können. 

Novastor

Compliance „out-of-the-box“ ver-
spricht Anbieter Novastor (ehemals
Mount10) mit der Lösung HiFreezer
Business Edition. Die Software ver-
waltet augelagerte Inhalte auf se-

kundären Speichermedien und er-
möglicht kleinen und mittelständi-
schen Unternehmen sowie einzel-
nen Abteilungen in Großunterneh-
men die gesetzeskonforme Lang-
zeitaufbewahrung aller Daten in-
klusive eMails. Vorzüge der Lösung
sind nach Unternehmensangaben
eine hohe Flexibilität und Erweiter-
barkeit dank offener Schnittstellen,

wodurch sich HiFreeze leicht in be-
stehende Infrastrukturen integrie-
ren lässt. Daneben sollen sich auch
ungeübte Nutzer auf der intuitiven
und selbsterklärenden Benutzer-
oberfläche gut zurechtfinden und
durch eine weitgehende Prozessau-
tomatisierung von Routineaufgaben
entlastet werden. 

Die Abrechnung für den Endkun-
den erfolgt nach Datenvolumen.
Noch bis Jahresende läuft bei Nova-
stor eine Sonderaktion zur Produkt-
einführung. Endkunden zahlen
jährlich 990 Euro (Mindestlaufzeit:
drei Jahre). In diesem Preis ist ein
Datenvolumen von 100 Gigabyte
bereits enthalten. 

Windream

Windream bietet ab sofort sein
gleichnamiges Dokumenten-Mana-
gement- und Archivsystem in der
Version 4.0 an, das Unternehmen
ein integriertes Information Life-
cycle Management (ILM) ohne um-
fangreiche Investitionen erlaubt. Da
sich unterschiedliche Archivsyste-
me hierarchisch an die Windream-
Speicherverwaltung anbinden las-

sen, ist die Software nach Herstel-
lerangaben geeignet, eine bestehen-
de IT-Umgebung zu einem unter-

nehmensweiten Daten-Infrastruk-
tursystem auszubauen. Daten las-
sen sich mit Windream 4.0 inner-
halb einer komplexen Speicher-
landschaft verschieben – je nach Be-
darf von weniger performanten Sys-
temen zu schnelleren oder umge-
kehrt. Anwender verfügen darüber

hinaus mit Windream 4.0
über eine umfangreiche
Dokumentrecherche, die
sowohl Fileserver erfasst,
auf denen veränderbare
Daten wie eMail-Anhän-
ge gespeichert sind, als
auch unveränderbare
Daten in anderen Quel-
len. 

Windream 4.0 ist direkt
beim Hersteller zu bezie-
hen. Als Endkundenprei-
se empfiehlt Windream
2 366 Euro für die 5er-
Lizenz, 3 815 Euro für die
10er-Lizenz sowie 14 245
Euro für die 50er-Lizenz. 

   Open-E

Für Unternehmen jeder
Größe bietet Speicher-

software-Spezialist Open-E die Lö-
sung Open-E iSCSI an. Die Software
ist für Umgebungen mit Multi-
Workstations konzipiert, die einen
hohen Datendurchsatz benötigen,
nicht aber über die Ressourcen für
Fibre-Channel-SANs verfügen. 

Open-E iSCSI ermöglicht den Ein-
stieg in ein Storage-Umfeld, das die
Vorteile von Fibre-Channel-SANs
verwirklicht, jedoch in einer IP/
Ethernet-Umgebung realisiert wird.
Kunden können auf integrierte
SAN-Technologien wie Snapshot
mit Zeitsteuerung, IPsec, Adaptive
Load Balancing, eine logische On-
line-Speichererweiterung, Multi-
CPU-Unterstützung und Fibre Chan-
nel zurückgreifen, wodurch eine
kostengünstige Alternative zu Fib-
re-Channel-SANs geschaffen wird. 

Die Vorinstallation des Betriebs-
systems auf einem IDE-Flash-Mo-
dul sorgt nach Herstellerangeben
für geringe Ausfallzeiten sowie ei-
nen Schutz des Systems vor Viren.
Und durch die Verwendung günsti-
ger Ethernet-Adapter und Switches
wird ein effizienter und schneller
Datentransport auf Block-Level ver-
wirklicht. Weiterer Vorteil der Open-

E-iSCSI-Software ist, dass sie es
mehreren Workstations unter Linux,
Unix, OS X oder Windows erlaubt,
Daten ohne den Overhead von Pro-
tokollen wie SMB, FTP oder Apple-
Talk in einem iSCSI-Netzwerk abzu-
legen. An deren Stelle können die
nativen Filesysteme der unter-
schiedlichen Betriebssysteme ver-
wendet werden. 

Das Unternehmen bietet die Soft-
ware in den drei Varianten SOHO,
SMB und Enterprise an. Als End-
kundenpreise empfiehlt Open-E
149, 269 beziehungsweise 499 Euro.

Symantec

Dutzende unterschiedliche Tools
können sich im Laufe der Zeit in ei-
nem Rechenzentrum ansammeln
und so Administratoren die Arbeit
eher erschweren anstatt sie zu er-
leichtern. Abhilfe schafft hier Sy-
mantecs Lösung Data Center Foun-
dation, mit der die Softwareinfra-
struktur standardisiert wird. Das
Produkt umfasst Veritas Netbackup,
Storage Foundation, Server Founda-
tion sowie Veritas i3 Application Per-
formance Management. Adminis-
tratoren haben so die Möglichkeit,
Informationen und Anwendungen
zu schützen und deren Verfügbar-
keit zu gewährleisten, Speicherme-
dien und Server besser zu nutzen
und komplexe Umgebungen leich-
ter einzusehen und zu kontrollieren.

Die Data Center Foundation un-
tertützt dabei alle weit verbreiteten
Unix-, Linux- und Windows-Platt-
formen sowie Server-Virtualisie-
rungstechnologien für diese Umge-
bungen. Darüber hinaus arbeitet die
Lösung mit Speicherplattformen
von EMC, Hitachi Data Systems,
Hewlett-Packard, Sun und weiteren
Herstellern zusammen. Symantecs
Data Center Foundation ist ab so-
fort erhältlich, die Preise gibt es auf
Anfrage. ■ nl

ALTERNATIVE. Open-E iSCSI realisiert Vorzüge eines
Fibre-Channel-SAN in IP/Ethernet-Umgebungen

S P E I C H E R M A N A G E M E N T- S O F T WA R E  I M  Ü B E R B L I C K

Kommandozentralen
für Administratoren

ZZUUGGZZWWAANNGG.. Die Digitalisierung der Arbeitsschritte und die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften zwingen Unternehmen

verstärkt, in Storage-Lösungen zu investieren. Dabei ist nicht die Anschaffung der Hardware der Kostentreiber, vielmehr schlagen

der ineffiziente Einsatz, der Unterhalt sowie der laufende Betrieb der Speicherlandschaft kräftig zu Buche.
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